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EnEV-Nachweis und Energieausweis nach EnEV ab 

2016 für neu erbauten Technikzentralen zur Nahwärme-

Erzeugung für die Trinkwasser-Erwärmung und Raum-

heizung von Reihenhäusern und Geschosswohnbauten 

Autoren:  Michael Brieden-Segler, Geschäftsführer e&u energiebüro gmbh, Bielefeld  

Melita Tuschinski, Dipl.-Ing.UT, Freie Architektin, Stuttgart  
 

Kurzinfo: 

Es handelt sich bei diesem Praxisbeispiel um den Gebäudetyp �Technikzentrale�. Sie 

umfasst ein Kesselhaus mit Blockheizkraftwerk (BHKW) und Spitzenlastkessel für die 

Nahwärme-Erzeugung und -Versorgung von Gebäuden. In der Technikzentrale ist au-

ßer den Wärmeerzeugern auch die entsprechende Anlagentechnik (beispielsweise 

Pumpen) untergebracht. Die Technikzentrale ist unbeheizt, da man davon ausgeht, 

dass die Abwärme und Wärmeverluste der Anlagentechnik für Frostfreiheit sorgen. 

Im Rahmen eines aktuellen Bauvorhabens werden zwei Technikzentralen nach dem 

beschriebenen Prinzip errichtet. Sie sollen die notwendige Nahwärme für Reihenhäuser 

und Geschosswohnungsbauten erzeugen und liefern. Die Nahwärme wird in den Ge-

bäuden zur Erwärmung des Trinkwarmwassers sowie für die Raumheizung verwendet.  

Es stellt sich die Frage, ob für die beschriebene Technikzentrale ein Nachweis nach 

der EnEV ab 2016 - als Wärmeschutznachweis und als Energieausweis - zu führen ist. 

Nach Ansicht des Fragenstellers gilt hier die Ausnahme nach EnEV § 1 (Zweck und 

Anwendungsbereich)  Absatz 3, Nummer 9 für �sonstige handwerkliche, landwirtschaft-

liche, gewerbliche und industrielle Betriebsgebäude, die nach ihrer Zweckbestimmung 

auf eine Innentemperatur von weniger als 12 Grad Celsius oder jährlich weniger als 

vier Monate beheizt sowie jährlich weniger als zwei Monate gekühlt werden�. 
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Im Gebäude der Technikzentrale gibt es keinen Wärmebedarf für die Raumheizung 

und Trinkwarmwasserbereitung. Es erfolgt nur die Erzeugung der Nahwärme. Somit 

kann auch kein Anteil am Wärmebedarf der Technikzentrale über erneuerbare Ener-

gien gedeckt werden. Deshalb stellt sich die Frage, inwieweit die Anforderungen des 

Erneuerbare-Energien-Wärmegesetz (EEWärmeG 2011) eine Rolle spielen. 

 

Fragen: 

1. Fällt eine nicht aktiv beheizte Technikzentrale zur Erzeugung von Nahwärme unter 

den Anwendungsbereich der EnEV ab 2016 als Nichtwohngebäude oder gilt die 

Ausnahme laut EnEV § 1 (Zweck und Anwendungsbereich) Absatz 3, Nummer 9? 

2. Sollte die Ausnahmeregelung nach EnEV § 1 gelten, was ist als Anlage zum Bauan-

trag für dieses Betriebsgebäude einzureichen? Welcher Mindestwärmeschutz 

muss, abweichend von der EnEV, eingehalten werden? 

3. Wenn für die Technikzentrale ein EnEV-Nachweis für Nichtwohngebäude erstellt 

werden muss, wie können die Anforderungen nach dem Erneuerbare-Energien-

Wärmegesetz (EEWärmeG 2011) umgesetzt und nachgewiesen werden, wenn nur 

eine Wärmeerzeugung für die örtliche Nahwärme, jedoch keine Beheizung oder 

Kühlung unter Einsatz von Energie stattfindet?   

4. Kann eine Technikzentrale zur Erzeugung von Nahwärme aus Gründen der Unwirt-

schaftlichkeit von den Anforderungen der EnEV ab 2016 nach EnEV § 25 (Befrei-

ungen) befreit werden? 

 

 

Aspekte:  

EnEV, 2016, Energieeinsparverordnung, Energieausweis, EnEV-Nachweis, Nachweis, 

nachweisen, führen, EEWärmeG, 2011, Erneuerbare-Energien-Wärmegesetz, EE-

Wärmegesetz, Anforderungen, Ausnahme, Geltungsbereich, Geltung, Technik, Zentra-

le, Technikzentrale, Heizung, heizen, Heizzentrale, Nachwärme, Versorgung, Nach-

wärmeversorgung, Reihenhaus, Reihenhäuser, Geschosswohnungsbau, Geschoss-

wohnungsbauten, Mehrfamilienhaus, MFH, Wärme, Erzeugung, Wärmeerzeugung, er-

zeugen, Trunkwasser, Erwärmung, erwärmen, Trinkwassererwärmung, Kessel, Haus, 

Kesselhaus, Raumheizung, Blockheizkraftwerk, BHKW, Spitzenlastkessel, Pumpe, 
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Abwärme, Wärmeverlust, Frostfreiheit, frostfrei, Wärmeschutznachweis, Wärmeschutz, 

Ausnahme,  

 

 

ANTWORTEN:  

Zunächst grundsätzlich:  

Ziel der Energieeinsparverordnung (EnEV) ist es, den Bedarf an Energie zur Behei-

zung und Kühlung von  Gebäuden möglichst zu senken. Daher stellt die Verordnung 

energetische Anforderungen, sofern Gebäude mittels Energie beheizt oder gekühlt 

werden. 

Das Erneuerbare-Energien-Wärmegesetz (EEWärmeG 2011) verfolgt parallel dazu 

das Ziel, den Anteil erneuerbarer Energien am Endenergieverbrauch für Wärme und 

Kälte in Gebäuden bis zum Jahr 2020 auf 14 Prozent zu erhöhen. Deshalb verpflich-

tet es die Eigentümer von Neubauten und von gewissen Erweiterungen im Bestand, 

dass sie einen Teil des Wärme- und Kältebedarf des Gebäudes durch regenerative 

Energien zu decken. Alternativ erlaubt das Gesetz auch die Energieeffizienz des 

Gebäudes durch anerkannte Ersatzmaßnahmen zu steigern. 

 

1.  Fallen Heizzentralen unter die Anforderungen der EnEV ab 2016? 

Wie bereits eingangs erwähnt, unterliegen Gebäude nur insofern der EnEV, als sie 

unter Einsatz von Energie beheizt oder gekühlt werden. Dieses regelt die Verord-

nung im § 1 (Zweck und Anwendungsbereich), wie aus folgendem Zitat ersichtlich: 

 

  Zitat: EnEV 2014 / EnEV ab 2016 § 1, Zweck und Anwendungsbereich  

�(2)  Diese Verordnung gilt  

1. für Gebäude, soweit sie unter Einsatz von Energie beheizt oder 

gekühlt werden, und  

2. für Anlagen und Einrichtungen der Heizungs-, Kühl-, Raumluft- und 

Beleuchtungstechnik sowie der Warmwasserversorgung von Ge-

bäuden nach Nummer 1. .� 
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Im vorliegenden Praxisbeispiel dienen die Heizzentralen zwar der Beheizung von 

Gebäuden, sie werden allerdings selbst nicht aktiv beheizt: In den Gebäuden der 

Technikzentralen selbst wird lediglich nicht nutzbare Abwärme der Wärmeerzeuger 

genutzt. Da die Technikzentralen somit nicht unter Einsatz von Energie beheizt oder 

gekühlt werden, unterliegen sie nicht der EnEV. Somit muss auch kein Nachweis 

gemäß der Verordnung erfolgen. Damit ist auch die in der Fragestellung genannte 

Ausnahmeregelung irrelevant. 

 

 2.       Fallen die Technikzentralen unter das EEWärmeG 2011? 

Das EEWärmegesetz regelt im § 4 (Geltungsbereich der Nutzungspflicht) welche 

Gebäude seine Anforderungen erfüllen müssen. Wie bei der EnEV ab 2016 fallen 

auch unter das EEWärmeG 2011 nur diejenigen Gebäude, die unter Einsatz von 

Energie beheizt oder gekühlt werden.  

 

  Zitat: EEWärmeG 2011 § 4 Geltungsbereich der Nutzungspflicht  

�Die Pflicht nach § 3 Absatz 1 oder 2 gilt für alle Gebäude mit einer Nutzflä-

che von mehr als 50 Quadratmetern, die unter Einsatz von Energie beheizt 

oder gekühlt werden, mit Ausnahme von 

1. Betriebsgebäuden, die überwiegend zur Aufzucht oder zur Haltung von 

Tieren genutzt werden, 

2. �� 

 

Wie weiter oben erläutert, dienen die Heizzentralen im vorliegenden Praxisbeispiel 

zwar der Beheizung von Gebäuden, sie werden allerdings selbst nicht aktiv beheizt: 

Es wird lediglich nicht nutzbare Abwärme der Wärmeerzeuger genutzt. Da die Tech-

nikzentralen somit nicht unter Einsatz von Energie beheizt oder gekühlt werden, un-

terliegen sie nicht dem EEWärmeG 2011. Somit muss auch kein Nachweis erfolgen 

und die Frage bezüglich Ausnahmeregelung ist auch irrelevant. 

 

3.      Unterliegen die beheizten Gebäude der EnEV und dem EEWärmeG? 

Die Anlagen in der Technikzentrale dienen zur Erzeugung der Nahwärme für die  

Beheizung von Gebäuden - Reihenhäuser und Geschosswohnungsbauten.  
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Deshalb müssen die Heizungsanlagen auch die entsprechenden Anforderungen der 

EnEV ab 2016 erfüllen, wie sie im Abschnitt 4 (Anlagen der Heizungs-, Kühl- und 

Raumlufttechnik sowie der Warmwasserversorgung) geregelt sind. Somit unterliegt 

nicht das Gebäude der Technikzentrale sondern lediglich die darin befindliche Anla-

gentechnik der EnEV und dem EEWärmeG. 

 

4.     Kurze Antworten auf die einzelnen Fragen 

1. Fällt eine nicht aktiv beheizte Technikzentrale zur Erzeugung von Nahwärme unter 

den Anwendungsbereich der EnEV ab 2016 als Nichtwohngebäude oder gilt die 

Ausnahme laut EnEV § 1 (Zweck und Anwendungsbereich) Absatz 3, Nummer 9? 

Antwort: Nein, das Gebäude der Technikzentrale fällt nicht unter die EnEV ab 

2016, weil sie nicht aktiv mittels Energie beheizt oder gekühlt wird.  

 

2. Sollte die Ausnahmeregelung nach EnEV § 1 gelten, was ist als Anlage zum Bauan-

trag für dieses Betriebsgebäude einzureichen? Welcher Mindestwärmeschutz 

muss, abweichend von der EnEV, eingehalten werden? 

Antwort: Das Gebäude fällt, wie beschrieben, nicht unter die EnEV. Es gelten 

demnach nur die Anforderungen der DIN 4008-2 (Wärmeschutz und Energie-

Einsparung in Gebäuden, Teil 2: Mindestanforderungen an den Wärmeschutz). 

Diese sollten entsprechend dokumentiert werden als Nachweis gegenüber den 

Baubehörden. Doch Achtung, für die Anlagentechnik in der Heizzentrale gelten 

recht wohl die entsprechenden Anforderungen der EnEV und des EEWärmeG. 

Diese sollten auch entsprechend dokumentiert werden. 

 

3. Wenn für die Technikzentrale ein EnEV-Nachweis für Nichtwohngebäude erstellt 

werden muss, wie können die Anforderungen nach dem Erneuerbare-Energien-

Wärmegesetz (EEWärmeG 2011) umgesetzt und nachgewiesen werden, wenn nur 

eine Wärmeerzeugung für die örtliche Nahwärme, jedoch keine Beheizung oder 

Kühlung unter Einsatz von Energie stattfindet?   

Antwort: Für das Gebäude der Technikzentrale selbst muss kein EnEV-Nachweis 

ausgestellt werden, weil es nicht unter die EnEV fällt. Für die darin befindliche An-

lagentechnik sollte jedoch dokumentiert werden, wie sie die entsprechenden Anfor-
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derungen der geltenden EnEV und EEWärmeG erfüllt. 

 

4. Kann eine Technikzentrale zur Erzeugung von Nahwärme aus Gründen der Unwirt-

schaftlichkeit von den Anforderungen der EnEV ab 2016 nach EnEV § 25 (Befrei-

ungen) befreit werden? 

Antwort: Die angesprochene EnEV-Regelung erlaubt den Landesbehörden �� auf 

Antrag von den Anforderungen dieser Verordnung zu befreien, soweit die Anforde-

rungen im Einzelfall wegen besonderer Umstände durch einen unangemessenen 

Aufwand oder in sonstiger Weise zu einer unbilligen Härte führen. Eine unbillige 

Härte liegt insbesondere vor, wenn die erforderlichen Aufwendungen innerhalb der 

üblichen Nutzungsdauer, [�] durch die eintretenden Einsparungen nicht erwirt-

schaftet werden können.� Theoretisch könnte ein Befreiungsantrag nach EnEV § 

25 (Befreiungen) nur für die Anlagentechnik innerhalb der Heizzentrale gestellt 

werden. Wenn man jedoch bedenkt, dass die EnEV im § 10 (Nachrüstung bei An-

lagen und Gebäuden) im letzten Absatz nur für den Betriebsverbot für bestimmte 

alte Heizungen nicht erlaubt, diesen wegen mangelnder Wirtschaftlichkeit nicht an-

zuwenden. Deshalb sind die Autoren der Meinung, dass ein Befreiungsantrag nach 

EnEV § 25 für die Anlagentechnik sehr geringe Chancen hätte.  

 

 

Fazit: 

Gebäude unterliegen nur dann der EnEV ab 2016 und dem EEWärmeG 2011, wenn 

sie durch Einsatz von Energie beheizt oder gekühlt werden. Denn nur in diesen Fäl-

len kann durch Energieeffizienzmaßnahmen beispielsweis durch Dämmung der Ge-

bäudehülle Energie gespart werden. Werden Gebäude nicht durch den Einsatz von 

Energie beheizt oder gekühlt unterliegen sie weder der EnEV noch dem EEWär-

meG, sondern den entsprechend geltenden Baunormen. Es müssen daher keine 

Nachweise für das Gebäude selbst geführt werden � weder nach EnEV noch nach 

EEWärmeG.  

Nicht vergessen: Die Anlagentechnik in den Heizzentralen unterliegt recht wohl den 

Anforderungen der EnEV und des EEWärmeG. Für diese sollte deshalb dokumen-

tiert werden, wie sie die entsprechenden Anforderungen erfüllen. 
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Wichtige rechtliche Hinweise:  

Bitte beachten Sie: Sämtliche Verwertungsrechte dieser Publikation liegen 

beim Institut für Energie-Effiziente Architektur mit Internet-Medien, Melita 

Tuschinski, Dipl.-Ing.UT, Freie Architektin, Stuttgart. Sie dürfen diese Pub-

likation weder an Dritte weitergeben, noch gewerblich nutzen.  

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass die Antworten der Autoren den 

Wissensstand des angegebenen Datums widerspiegeln. Sämtliche Antwor-

ten, bzw. Informationen wurden von den Autoren nach bestem Wissen 

erteilt. Für die Richtigkeit und/oder Vollständigkeit der erteilten Informatio-

nen übernehmen wir keine Haftung. Ebenso wenig können wir für die Feh-

lerfreiheit der veröffentlichten Informationen und Materialien einstehen. 

Weitere Informationen:  

Institut für Energie-Effiziente  

Architektur mit Internet-Medien 

Melita Tuschinski 

Dipl.-Ing.UT, Freie Architektin 

Bebelstraße 78, 3. OG 

D-70193 Stuttgart 

Tel.: + 49 (0) 711 / 6 15 49 26  

E-Mail: info@tuschinski.de 

Internet: www.tuschinski.de  

 

 


